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PLANETENKONSTELLATION 
 
 

Diese Grafik zeigt eine Momentaufnahme der Planetenpositionen auf ihren Bahnen, wie sie am  
28. Dezember 2024 um 12:00 Uhr am Geburtsort Zürich angeordnet waren. Die Konstellation der 
Planeten zueinander ist die Grundlage für die folgende Interpretation astrologischer 
Radixzeichnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen: 
Name:   «Name Hund» 
Geburtsdatum: 28. Dezember 2024 
Geburtszeit:  12:00 (Genaue Geburtszeit nicht bekannt) 
Geburtsort:  Zürich - Schweiz 
Sternzeichen:  Steinbock 
Aszendent:   Widder 
 

 



  
  

Die Elemente in der Astrologie 
 
 
In der Astrologie bilden die vier Elemente – Feuer, Erde, Luft und Wasser – das natürliche Gerüst, 
auf dem sich auch die Persönlichkeit eines Hundes entfaltet. Jedes Tierkreiszeichen ist einem dieser 
Grundprinzipien zugeordnet, und die Verteilung der Planeten in diesen Zeichen zeigt, welches 
Element bei einem Hund besonders stark spürbar ist. 
 
Bei der Deutung eines Hundehoroskops wird deshalb geschaut, in welchen Zeichen sich die meisten 
Planeten befinden. Häufen sie sich in einem bestimmten Element, so prägt dessen Qualität die 
Grundhaltung und das Temperament eines Hundes auf besondere Weise – ob er eher lebendig und 
feurig, geerdet und beständig, luftig und neugierig oder wasserhaft feinfühlig ist. 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
Erdzeichen stehen für Ruhe, Beständigkeit und Ausdauer. Hunde mit dieser Prägung mögen feste 
Routinen und fühlen sich in klaren Strukturen besonders wohl. 
 
Luftzeichen bringen Leichtigkeit und Neugier. Solche Hunde sind kontaktfreudig, aufmerksam und 
lieben Abwechslung sowie geistige Anregung. 
 
Wasserzeichen spiegeln Sensibilität und Intuition. Hunde mit viel Wasser-Energie reagieren fein auf 
Stimmungen und suchen Nähe und Geborgenheit. 
 
Feuerzeichen stehen für Energie, Mut und Begeisterung. Hunde mit dieser Betonung sind lebendig, 
verspielt und voller Tatendrang. 
 
Diese elementare Gewichtung ist ein wertvolles Hilfsmittel, um das Wesen eines Hundes besser zu 
verstehen. Sie zeigt, wie ein Hund fühlt, reagiert und sich im Alltag verhält – immer eingebettet in 
das vielschichtige Gesamtbild des Horoskops.  

• Zwillinge 

• Waage 

• Wasserman

n 

• Stier 

• Jungfrau 

• Steinbock 

Erdzeichen Luftzeichen 

• Widder 

• Löwe 

• Schütze 

• Krebs 

• Skorpion 

• Fische 

wasserzeichen feuerzeichen 



  
  

DIE ASTROLOGISCHEN SYMBOLE 
 
 
‡ Aszendent (aufsteigendes Zeichen am östlichen Horizont im Moment der Geburt) 

‹ Deszendent (Tierkreiszeichen am westlichen Horizont im Moment der Geburt) 

‰ Medium Coeli  (Himmelsmitte höchster Punkt im Geburtsmoment) 

Š Himmelstiefe (Tiefster Punkt im Moment der Geburt) 

 
 
š Widder   ¢ Waage 

› Stier   £ Skorpion 

œ Zwilling  ¤ Schütze 

Ÿ Krebs   ¥ Steinbock 

Û Löwe   ¦ Wassermann 

¡ Jungfrau  § Fische 

 
 
² Konjunktion (0°) - stärkster Aspekt 

³ Opposition (180°) - stärkster Spannungsaspekt 

´ Quadrat (90°) - starker Spannungsaspekt 

· Trigon (120°) - starker harmonischer Aspekt 

¸ Sextil (60°) - schwächerer harmonischer Aspekt 

¹ Halbsextil (30°) - leichter Aspekt, eher ambivalent 

º Quinkunx (150°) - Bewusstsein durch Erfahrung - leichter Spannungsaspekt 

Ø Rückläufig - Planet scheinbar rückläufig 

 
 
Å Sonne   ã Neptun 

Æ Mond   Î Pluto 

Ç Merkur   Ï Chiron (Kleinplanet) 

È Venus   Ñ Lilith (schwarzer Mond) 

É Mars   Ó Aufsteigender (wahrer) Mondknoten (Drachenkopf) 

Ê Jupiter   Ò Aufsteigender (mittlerer) Mondknoten (Drachenkopf) 

Ë Saturn   Õ Absteigender Mondknoten (Drachenschwanz) 

Ì Uranus   Ô Glückspunkt 

 
 
 

  



  
  

Einführung in die astrologische Deutung 
 
 

Einführung in die astrologische Deutung 
Die Astrologie ist eine jahrtausendealte Symbolsprache, die auch bei Hunden wertvolle Hinweise 
auf ihr Wesen geben kann. Sie liefert keine festen Antworten, sondern öffnet Türen: zu einem 
tieferen Verständnis der Persönlichkeit, der Bedürfnisse und der besonderen Eigenheiten eines 
Hundes. 
 
Ein Hundehoroskop ist dabei wie ein Spiegel seines inneren Temperaments. Es beschreibt nicht, 
wie sich ein Hund in jeder Situation verhalten wird, sondern welche Anlagen, Stärken, 
Empfindungen und auch Spannungsfelder in ihm angelegt sind. Diese Bilder sind keine starren 
Festlegungen, sondern lebendige Hinweise auf Möglichkeiten, die sich im Alltag – durch Erziehung, 
Erfahrungen und die Beziehung zu seinen Menschen – entfalten können. 
 
Die Deutung basiert auf dem Geburtshoroskop – jenem einzigartigen Moment, in dem Himmel und 
Erde ein individuelles Bild formten. Diese „Landkarte“ zeigt, welche Grundenergien ein Hund in sich 
trägt und wie sie zum Ausdruck kommen können. Sie erzählt nichts über konkrete Erlebnisse, wohl 
aber über innere Muster, die erklären, warum ein Hund auf bestimmte Dinge sensibel reagiert, wo 
seine Freude liegt oder welche Herausforderungen er mitbringt. 
 
 

Astrologie als innere Bühne 
Man kann sich die Hundepersönlichkeit wie eine Bühne vorstellen, auf der verschiedene Kräfte 
auftreten: Wille, Spieltrieb, Neugier, Bedürfnis nach Nähe, Freiheitsdrang und viele mehr. Jeder 
Anteil hat seine eigene Stimme und möchte im Alltag gehört werden. Die Astrologie beschreibt 
diese inneren „Schauspieler“ und wie sie zusammenwirken. 
 
Welche Seite stärker sichtbar wird, hängt auch von der Erziehung, dem Umfeld und der 
individuellen Lebenssituation ab. Nichts ist unveränderlich – die Astrologie gibt Hinweise, wie 
bestimmte Anlagen verstanden und gefördert werden können. 
 
 

Entwicklung statt Festlegung 
Ein Hundehoroskop möchte nie einschränken, sondern Möglichkeiten aufzeigen. Manche 
Beschreibungen passen sofort, andere vielleicht weniger oder sie zeigen sich erst mit der Zeit. Das 
ist normal, denn ein Horoskop beschreibt Anlagen, nicht starre Eigenschaften. 
 
Auch Gegensätze gehören dazu: Ein Hund kann sowohl Nähe und Ruhe suchen als auch neugierig 
und lebendig sein. Gerade aus dieser Vielfalt entsteht sein einzigartiges Wesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
  

Drei Ausdrucksformen innerer Kräfte 
Jede Energie kann sich auf verschiedene Weise zeigen. Am Beispiel des Willens: 
 

• Aktiv und integriert: Der Hund setzt seine Stärke bewusst, aber respektvoll ein und vertraut 
auf die Führung durch seine Menschen. 

• Aktiv, aber unkontrolliert: Der Hund möchte selbst bestimmen, wirkt dominant oder 
unruhig, wenn er keine klare Führung erhält. 

• Passiv: Der Hund zieht sich zurück und überlässt anderen die Führung – seine innere Kraft 
bleibt im Hintergrund. 
 

Diese Ausdrucksformen können sich im Laufe des Hundelebens verändern. Das Horoskop deutet 
an, welche Tendenz vorhanden ist, nicht aber, wie der Hund sie konkret lebt. 
 
 

Wenn etwas nicht sofort passt … 
Sollte eine Beschreibung auf den ersten Blick nicht zutreffen, kann das daran liegen, dass dieser 
Anteil noch nicht sichtbar ist – oder dass er über Begegnungen mit anderen Hunden gespiegelt 
wird. Manche Themen reifen erst mit der Zeit und zeigen sich später deutlicher. 
 
 

Astrologie als Einladung zur Entfaltung 
Das Ziel eines Hundehoroskops ist es, die inneren Kräfte eines Hundes bewusster zu machen – 
damit Halter:innen sie erkennen, respektieren und im Alltag berücksichtigen können. Je klarer man 
versteht, welche Bedürfnisse ein Hund hat, desto harmonischer wird das Zusammenleben. 
 
So entsteht ein Zusammenspiel, in dem jeder Anteil seinen Platz hat – wie ein Orchester, in dem 
nicht jeder Ton perfekt sein muss, aber jeder gehört werden darf. Genau darin liegt die Essenz eines 
erfüllten, glücklichen Hundelebens. 
  



  
  

Der aszendent – ihr Schaufenster zur welt 
 
 
Der Aszendent ist eines der zentralen Elemente eines Hundehoroskops – und doch wird seine 
Bedeutung oft unterschätzt. Er zeigt, wie ein Hund auf die Welt zugeht, welchen ersten Eindruck er 
hinterlässt und wie er in neuen Situationen auf andere wirkt. Man könnte sagen: Der Aszendent ist 
das „Schaufenster“ eines Hundes – die äußere Erscheinung, die andere wahrnehmen, lange bevor 
seine tieferen Eigenschaften sichtbar werden. 
 
Er beschreibt das Verhalten beim ersten Kontakt, die Körpersprache, die Art zu reagieren und das 
Auftreten in unbekannten Situationen. Diese „äußere Maske“ ist jedoch keine Fassade, sondern ein 
natürliches Ausdrucksmittel. Sie hilft einem Hund, sich zu orientieren, Sicherheit zu finden und mit 
seiner Umwelt in Kontakt zu treten. 
 
Doch der Aszendent ist mehr als nur ein äußeres Auftreten. Er weist auch auf einen 
Entwicklungsweg hin – auf ein Thema, das ein Hund sein Leben lang begleitet. Es ist jener Bereich, 
in dem er sich wohlfühlt, aber auch immer wieder gefordert wird: Wie er Begegnungen meistert, 
wie er auf neue Eindrücke reagiert und wie er sich anderen Hunden oder Menschen gegenüber 
zeigt. 
 
Der Aszendent markiert den Geburtsmoment der Individualität – jenen Punkt am östlichen 
Horizont, an dem zur Zeit der Geburt ein bestimmtes Tierkreiszeichen aufging. Dieses Zeichen 
färbt die Grundhaltung eines Hundes: seine Schutzmechanismen, seine Offenheit für Neues und 
seine Bereitschaft, sich auf die Welt einzulassen. 
 
Wer die Qualitäten des Aszendenten kennt, versteht leichter, warum ein Hund beim ersten Eindruck 
so wirkt, wie er wirkt – ob vorsichtig, neugierig, stolz oder verspielt. Für Halter:innen ist dieses 
Wissen wertvoll, weil es hilft, das Verhalten besser einzuordnen und die Entwicklung des Hundes 
liebevoll zu begleiten. Der Aszendent ist damit nicht nur ein äußeres Bild, sondern auch ein Hinweis 
auf inneres Wachstum – die Brücke zwischen dem, was ein Hund zeigt, und dem, was ihn in der 
Tiefe ausmacht. 
   



  
  

Aszendent Widder 

Ein frisches, lebendiges Auftreten 
Mit dem Aszendenten im Widder zeigt dein Hund sich nach außen mutig, lebendig und voller 

Tatendrang. Sein erstes Auftreten wirkt aktiv und direkt – er möchte sofort zeigen, dass er da ist. 

Für andere Hunde wie auch für Menschen strahlt er etwas Kämpferisches und Entschlossenes aus: 

„Ich bin bereit, los geht’s!“ 

 

Dein Hund wartet selten ab, sondern reagiert schnell, probiert Neues aus und will vorne mit dabei 

sein. Dieses spontane, energievolle Auftreten ist wie seine „Visitenkarte“ – er macht sofort Eindruck 

und wird leicht wahrgenommen. 

 

Doch der Widder-Aszendent ist nicht nur eine äußere Erscheinung, sondern auch eine Einladung 

zur Entwicklung. Mit der Zeit lernt dein Hund, dass Mut, Initiative und Lebendigkeit nicht nur ein 

Impuls, sondern ein wichtiger Teil seines inneren Wesens sind. Er wächst daran, Herausforderungen 

direkt anzugehen, Neues zu wagen und voller Freude ins Leben zu stürmen. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Gib deinem Hund immer wieder Möglichkeiten, seinen Bewegungsdrang auszuleben – z. B. 

durch schnelle Spiele, Agility oder spontane Wettrennen. 

• Achte darauf, ihm frühzeitig klare Grenzen und Orientierung zu geben, da sein stürmisches 

Auftreten sonst schnell in Ungeduld oder Übermut kippen kann. 

• Ermutige ihn, Neues zu entdecken – abwechslungsreiche Spaziergänge und kleine 

Abenteuer lassen seine Widder-Energie strahlen. 

• Lobe ihn, wenn er seine Initiative in konstruktive Bahnen lenkt, z. B. beim Training oder beim 

Erfüllen kleiner Aufgaben. 

• Gib ihm die Chance, „erste Schritte“ zu machen – lass ihn Türen erkunden, Wege anführen 

oder Neues testen, solange es sicher ist. 

 

 

  



  
  

Die sonne – ihr inneres leuchten und 
wesenskern 

 
 
So wie die Sonne im Zentrum unseres Sonnensystems steht und allen Planeten Licht und Wärme 
schenkt, so symbolisiert sie auch im Hundehoroskop das innere Zentrum eines Hundes. Sie 
verkörpert seinen Wesenskern – jene unverwechselbare Grundenergie, die ihm Identität, 
Lebenskraft und Richtung gibt. 
 
Die Stellung der Sonne im Horoskop gibt Aufschluss über die grundlegende Persönlichkeit, über die 
Art, wie ein Hund seine Lebendigkeit ausdrückt, und darüber, was ihn antreibt. Sie zeigt, mit welcher 
Haltung er durchs Leben geht und in welchen Situationen er besonders aufblüht. 
 
Während der Aszendent beschreibt, wie ein Hund auf den ersten Blick wirkt, spricht die Sonne 
davon, wer er in seinem Innersten ist – oder vielmehr: wer er im Laufe seines Lebens werden soll. 
Denn die Sonne ist kein fixer Zustand, sondern ein Entwicklungsprinzip. Sie lädt dazu ein, immer 
mehr in die eigene Kraft zu finden, die angelegten Qualitäten zu entfalten und diese nach außen zu 
strahlen. 
 
Wenn ein Hund seiner Sonnenenergie entsprechend lebt, wirkt er klar, lebendig und ganz bei sich. 
Seine Sonne zeigt also nicht nur, welche Grundkräfte in ihm wohnen, sondern auch, wie er ein 
erfülltes und stimmiges Hundeleben führen kann – in Harmonie mit seiner Natur und im Einklang 
mit seinem Rudel. 
 
In welchem Tierkreiszeichen, in welchem Haus und in welchen Aspekten die Sonne steht, erzählt 
eine persönliche Geschichte: von Begabungen, Lebensthemen und besonderen Ausdrucksformen. 
Es ist die Geschichte eines inneren Leuchtens, das nicht laut sein muss, aber echt ist. 
 
Die Sonne ist die innere Mitte – und je mehr ein Hund seine Sonnenqualität leben darf, desto stärker 
strahlt auch sein Licht nach außen. 
  



  
  

Sonne im Steinbock 

Mit Disziplin und Verantwortung das Hundeleben meistern 
Im innersten Wesen trägt dein Hund eine klare, bodenständige Energie. Die Sonne im Steinbock 

verleiht ihm Realismus, Zielstrebigkeit und die Fähigkeit, mit Ausdauer an einer Sache 

dranzubleiben. Er liebt feste Strukturen und klare Regeln – sie geben ihm Sicherheit und Halt. 

Gleichzeitig zeigt er eine natürliche Autorität: andere Hunde und auch Menschen spüren oft, dass 

er verlässlich und konsequent ist. 

 

Dein Hund setzt seine Energie gerne sehr gezielt ein. Er braucht Aufgaben, die er mit Geduld und 

Genauigkeit erfüllen kann – sei es beim Training, bei kleinen Alltagsritualen oder im Spiel. 

Leistungsdruck steckt er erstaunlich gut weg, und auch wenn er manchmal etwas ernst wirkt, ist er 

belastbar und zuverlässig. 

 

Manchmal neigt ein Steinbock-Hund dazu, Spiel, Genuss oder Spontaneität zu übersehen. Er 

konzentriert sich so sehr auf Ordnung und Regeln, dass Leichtigkeit und Freude in den Hintergrund 

geraten können. Hier bist du gefragt: Erinnere ihn daran, dass auch Verspieltheit und Abwechslung 

wichtig sind, um das Leben rundum erfüllend zu machen. 

 

Wie ein klarer Bergkristall liebt er Struktur, Ordnung und Beständigkeit. Mit seiner inneren Stärke 

und seinem Pflichtbewusstsein ist er ein Hund, auf den man sich verlassen kann – und der durch 

konsequente Begleitung sein volles Potenzial entfaltet. 

 

 

Sonne im zehnten Haus 

Die Wichtigkeit der Stellung im Rudel und der Anerkennung 
Die beschriebenen Steinbock-Qualitäten kommen bei deinem Hund besonders stark in seiner Rolle 

im Rudel und in Situationen zum Ausdruck, in denen er Verantwortung übernehmen darf. Er 

braucht ein klares Ziel, eine feste Struktur und Aufgaben, die er zuverlässig erfüllen kann. 

 

Ein gewisser „Ehrgeiz“ ist bei ihm durchaus positiv zu sehen: Er möchte etwas leisten, seinen Platz 

im Rudel klar einnehmen und dafür Wertschätzung spüren. Für ihn ist es wichtig, dass seine 

Anstrengungen von dir wahrgenommen und anerkannt werden. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Gib deinem Hund feste Rituale und klare Abläufe – sie schenken ihm Ruhe und Sicherheit. 

• Biete ihm Aufgaben an, die er gewissenhaft erledigen kann, z. B. kleine Tricks, Suchspiele 

oder das Tragen von Gegenständen. 

• Vergiss nicht, ihn für seine Ausdauer und Zuverlässigkeit zu loben – Anerkennung ist für ihn 

ein inneres Bedürfnis. 

• Achte darauf, dass auch Freude und Leichtigkeit nicht zu kurz kommen: 

Abwechslungsreiche Spaziergänge oder verspielte Trainingseinheiten lockern seinen oft 

ernsten Charakter auf. 

• Gib ihm Gelegenheiten, Verantwortung zu übernehmen, etwa beim Bewachen des Gartens 

oder durch kleine Aufgaben auf Spaziergängen.  



  
  

Der Mond – emotionale Landschaft und innere 
Instinkte 

 
 
Der Mond symbolisiert im Hundehoroskop das gefühlsbetonte, instinktive und wandelbare Prinzip. 
Er beschreibt, wie ein Hund fühlt, reagiert und Bindung erlebt – also jene Ebene, die nicht durch 
Denken, sondern durch Empfinden geprägt ist. 
 
Während die Sonne den Wesenskern zeigt, führt der Mond in die Welt des Unbewussten und 
Instinktiven. Er macht sichtbar, welche Bedürfnisse ein Hund nach Nähe, Sicherheit und 
Geborgenheit hat und was ihm hilft, innerlich ruhig und ausgeglichen zu sein. 
 
Man kann den Mondanteil eines Hundes wie sein „inneres Jungtier“ verstehen: sensibel, offen und 
leicht beeindruckbar, mit einem natürlichen Bedürfnis nach Schutz, Wärme und Angenommensein. 
Wenn dieser Teil gestärkt wird – durch Aufmerksamkeit, liebevolle Zuwendung und ein sicheres 
Umfeld –, fühlt sich ein Hund geborgen und im Gleichgewicht. Werden seine Bedürfnisse jedoch 
übersehen, reagiert er unruhig, zieht sich zurück oder zeigt launische Verhaltensweisen.  
 
Der Mond weist somit auf die emotionale Grundprägung hin – auf das, was ein Hund instinktiv sucht 
und braucht, um Vertrauen und innere Ruhe zu finden. In seiner Stellung im Zeichen, im Haus und 
durch Aspekte zeigt er, wie ein Hund Fürsorge annimmt und selbst Nähe schenkt, wie er auf 
Spannungen reagiert und was ihn wieder in Balance bringt. 
 
Gleichzeitig verkörpert der Mond auch das fürsorgliche Prinzip – die Energie, die Bindung möglich 
macht, Schutz gibt und Räume der Geborgenheit schafft. Es ist der Teil im Hund, der instinktiv spürt, 
wie sein Umfeld gestimmt ist, und der Nähe und Zuwendung als Schlüssel zum Wohlbefinden 
braucht. 
 
Indem man die Mondqualität versteht und im Alltag berücksichtigt, wird das Zusammenleben 
harmonischer. Ein Hund wird emotional stabiler, entspannter und liebevoller in seinem Ausdruck – 
und die Bindung zu seinen Menschen wächst auf eine tiefe, vertrauensvolle Weise. 
   



  
  

Mond im Schützen 

Großzügig und begeisterungsfähig 
Dein Hund trägt in seinem Inneren eine optimistische und offene Gefühlswelt. Mit dem Mond im 

Schützen lebt er nach dem Motto: „Das wird schon gut!“ Er ist emotional leicht zu begeistern, voller 

Vertrauen und bringt viel Wärme in seine Umgebung. Statt sturer Disziplin sucht er das Gefühl von 

Freiheit und Sinn. Sein Herz geht auf, wenn er Neues entdecken darf, ob auf Spaziergängen, im 

Spiel oder im Kontakt mit anderen Hunden. 

 

Manchmal träumt er von großen Abenteuern, ohne die kleinen Schritte dahin wirklich zu gehen. 

Das zeigt sich z. B., wenn er voller Begeisterung losstürmt, aber die Konzentration auf Details 

verliert. Er möchte die Welt in großen Bögen erleben – für dich heißt das: seine emotionale 

Begeisterung braucht klare Führung, damit sie nicht ins Unkontrollierte kippt. 

 

 

Mond im achten Haus 

Das Bedürfnis nach Intensität 
Gefühle erlebt dein Hund mit großer Tiefe. Er spürt sofort, ob jemand es gut meint, und nimmt fein 

wahr, wie es dir oder anderen Hunden geht. Oberflächliche Kontakte interessieren ihn wenig – er 

sucht Nähe, die echt ist. 

 

Manchmal können intensive Situationen, etwa laute Umgebungen oder sehr aufgeladene 

Begegnungen, ihn besonders anziehen. Paradoxerweise fühlt er sich inmitten starker Emotionen 

sicherer, als wenn alles zu still und glatt läuft. Das macht ihn zu einem Hund, der stark an seine 

Bezugsperson gebunden ist und deren Emotionen direkt spiegelt. 

 

Mond und Merkur in Konjunktion 

Gefühl und Verstehen gehen Hand in Hand 
Dein Hund verbindet instinktives Spüren mit schneller Auffassungsgabe. Er nimmt deine Stimmung 

auf und versteht zugleich die Signale, die du ihm gibst. Das macht ihn sehr aufmerksam und 

kontaktfreudig – er sucht Nähe, reagiert spontan und findet überall schnell Anschluss. 

 

Manchmal mischt sich das Gefühl so stark ins Verstehen, dass er überreagiert oder eine Situation 

nicht sachlich einschätzt. Aber genau darin liegt auch seine Stärke: Er lernt durch Herzensnähe und 

nicht durch Strenge. 

 

 

Mond und Mars in harmonischem Aspekt 

Tatkraft mit Herz 
Dein Hund verbindet Gefühle und Bewegung. Was er tut, macht er mit voller Begeisterung und 

Energie. Er ist lebendig, spontan und reagiert direkt aus dem Herzen heraus. Dadurch wirkt er 

ehrlich, unkompliziert und mitreißend. Sein Bewegungsdrang ist groß – Spaziergänge, Spiel und 

Action sind für sein emotionales Wohlbefinden wichtig. 

 

 

 



  
  

Mond und Jupiter in Spannung 

Nicht alles fällt ihm in den Schoß 
Dein Hund erwartet manchmal, dass das Leben voller Geschenke ist. Er möchte reich beschenkt 

werden – durch Aufmerksamkeit, Leckerlis oder Spiel – und zeigt sich oft großzügig, indem er viel 

gibt, etwa durch seine Zuneigung. Gleichzeitig braucht er deine klare Führung, um zu lernen, dass 

Freude und Anerkennung nicht immer selbstverständlich sind, sondern durch gemeinsames Tun 

entstehen. 

 

 

Mond und Saturn in Spannung 

Verantwortung für das eigene Wohlbefinden 
In seiner emotionalen Tiefe trägt dein Hund eine gewisse Ernsthaftigkeit. Vielleicht zeigt er seine 

Gefühle nicht immer spontan, sondern eher zurückhaltend. Er übernimmt gerne Verantwortung für 

das „Rudel“, aber manchmal fällt es ihm schwer, unbeschwert ausgelassen zu sein. Für dich 

bedeutet das: hilf ihm, Leichtigkeit zu entdecken und nicht immer alles „richtig machen“ zu wollen. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Biete ihm abwechslungsreiche Spaziergänge, bei denen er Neues entdecken darf – das 

erfüllt seine Schütze-Mond-Seele. 

• Lass ihn echte Nähe erleben: ruhige Kuschelzeiten, aber auch gemeinsame intensive 

Erlebnisse, die Vertrauen stärken. 

• Integriere viel Bewegung und spontane Spiele, um seinen großen Bewegungsdrang 

auszuleben. 

• Führe ihn liebevoll, aber klar, wenn er zu sehr in seine Begeisterung abdriftet oder alles 

„geschenkt“ erwartet. 

• Achte darauf, dass er nicht immer nur ernst und verantwortungsvoll „funktionieren“ muss – 

Leichtigkeit und Spaß sind genauso wichtig. 

• Trainiere in kurzen, spielerischen Einheiten, die Gefühl und Verstehen verbinden – so lernt 

er am besten. 

 

 

  



  
  

Merkur – Wahrnehmung, Lernen und 
Verständigung 

 
 
Merkur steht im Hundehoroskop für das geistige Prinzip – für alles, was mit Aufmerksamkeit, 
Wahrnehmung, Lernen und Kommunikation zu tun hat. Er symbolisiert den Teil eines Hundes, der 
neugierig Fragen „stellt“, Eindrücke aufnimmt, Zusammenhänge erkennt und diese über Verhalten, 
Körpersprache oder Signale ausdrückt. 
 
Mit Merkur betreten wir die Welt des Verstehens: Wie nimmt ein Hund Dinge wahr? Wie verarbeitet 
er Erlebtes? Wie zeigt er, dass er etwas verstanden hat – durch Blickkontakt, Körpersprache oder 
Reaktionen? Merkur beschreibt, ob ein Hund eher spielerisch, schnell, gründlich oder vorsichtig 
lernt und wie er mit neuen Informationen umgeht. 
 
Die Stellung Merkurs im Horoskop verrät viel über die Lernfreude, die bevorzugte Art des Trainings 
und die Themen, die einen Hund besonders interessieren. Sie zeigt, wie aufmerksam oder 
ablenkbar er ist, ob er gerne Neues ausprobiert oder lieber bekannte Muster wiederholt. 
 
Merkur ist auch der Planet der Verständigung. Er beschreibt, wie ein Hund Signale aufnimmt, wie 
er auf Stimme, Gestik oder Rituale reagiert und wie er selbst kommuniziert – sei es durch Bellen, 
Körpersprache oder feine Signale im Kontakt mit anderen Hunden. 
 
Darüber hinaus ist Merkur ein Brückenbauer: Er verbindet Instinkt und Erfahrung, Gefühl und 
Verhalten, Innenwelt und Außenwelt. In ihm lebt die Fähigkeit, zu verstehen und verstanden zu 
werden. Deshalb ist Merkur in jedem Alltagstraining, bei jedem Spaziergang und in jedem Moment 
der Aufmerksamkeit ein wichtiger Begleiter. 
 
Ein harmonisch geprägter Merkur unterstützt einen Hund dabei, schnell zu begreifen, flexibel zu 
reagieren und Freude am Lernen zu entwickeln. Ein herausfordernder Merkur kann dagegen zu 
Nervosität, Ablenkung oder Missverständnissen führen – und lädt dazu ein, besonders klar, ruhig 
und achtsam mit Signalen zu arbeiten. 
 
Wer die Merkur-Qualität eines Hundes kennt, versteht leichter, wie er lernt, wie er denkt und wie 
man seine Aufmerksamkeit am besten fördert. So lässt sich das natürliche Potenzial entfalten und 
die Verständigung zwischen Mensch und Hund liebevoll vertiefen. 
   



  
  

Merkur im Schützen 

Vorstellungskraft und Begeisterung im Lernen 
Dein Hund lernt mit großer Offenheit und Begeisterung. Mit Merkur im Schützen nimmt er 

Eindrücke voller Neugier auf und setzt sie mit einer gewissen Überzeugungskraft um. Er „weiß“ 

instinktiv oft sehr genau, was er möchte, und zeigt dies klar in seinem Verhalten. Seine 

Vorstellungskraft ist lebendig – er erspürt schnell neue Möglichkeiten und probiert gerne aus. 

 

Manchmal ist er dabei etwas ungeduldig und überspringt Details: Während er schon die nächste 

Idee im Kopf hat, vergisst er die kleinen Schritte auf dem Weg dorthin. Er braucht daher eine 

liebevolle Führung, die seine Begeisterung lenkt und ihn Schritt für Schritt begleitet. 

 

 

Merkur im neunten Haus 

Interesse an neuen Eindrücken und Sinnsuche 
Für deinen Hund ist Lernen keine bloße Pflicht, sondern eine Form von innerer Entfaltung. Er 

möchte verstehen, wie die Welt „funktioniert“, und sucht Erfahrungen, die ihm Sinn geben. 

Spaziergänge, bei denen er Neues entdeckt, sind für ihn wie Nahrung für den Kopf. Er genießt es, 

wenn du ihm Abwechslung bietest – fremde Wege, neue Gerüche oder Begegnungen mit anderen 

Hunden eröffnen ihm Horizonte. 

 

Sein Bedürfnis, das Gelernte zu zeigen, ist stark: er möchte dich begeistern, mitmachen und durch 

seine Reaktionen zeigen, was er verstanden hat. 

 

 

Merkur und Jupiter in Spannung 

Enthusiasmus braucht Klarheit 
Dein Hund ist voller Enthusiasmus und lernt gerne durch Ausprobieren. Er zeigt sich kommunikativ 

– sei es durch Körpersprache, Lautäußerungen oder sein Verhalten im Rudel. Doch seine 

Begeisterung kann ihn manchmal übertreiben lassen: Er „erzählt“ mehr, als nötig wäre, oder wirkt 

ein wenig unkritisch in seiner Reaktion. Wichtig ist, seine überschäumende Freude in klare Bahnen 

zu lenken, ohne sie zu bremsen. 

 

 

Merkur und Saturn in Spannung 

Hohe Ansprüche an Lernen und Signale 
Dein Hund kann beim Lernen hohe Ansprüche an sich selbst stellen. Vielleicht reagiert er 

zurückhaltend, wenn er das Gefühl hat, etwas nicht sofort richtig zu machen. Kritik oder zu viel 

Druck könnten ihn leicht hemmen. Mit Geduld, ruhiger Stimme und positiven Bestärkungen kannst 

du ihm Sicherheit geben. Mit der Zeit entwickelt er so eine erstaunlich klare und strukturierte Art, 

Signale aufzunehmen und umzusetzen. 

 

 

 

 

 



  
  

Tipps für den Alltag 
• Biete deinem Hund abwechslungsreiche Lern- und Trainingseinheiten, bei denen er Neues 

entdecken darf – er liebt geistige Abenteuer. 

• Übe in kleinen, klaren Schritten, da er manchmal zu schnell vorprescht und die Details 

übersieht. 

• Fördere sein Bedürfnis, „mitzuteilen“ – lobe seine Versuche, Signale oder Aufgaben zu 

zeigen. 

• Halte das Training spielerisch und positiv, um seine Begeisterung nicht in Unsicherheit 

kippen zu lassen. 

• Variiere die Spaziergänge: neue Wege, spannende Gerüche oder Begegnungen erweitern 

seinen Horizont und erfüllen seine Merkur-Schütze-Energie. 

 

 

  



  
  

Venus – Bindung, Zuneigung und das Gespür 
für Harmonie 

 
 
Venus symbolisiert im Hundehoroskop die Anziehungskraft der Verbindung – das Bedürfnis nach 
Nähe, Zuwendung und einem harmonischen Miteinander. Sie zeigt, wie ein Hund Zuneigung 
ausdrückt, wie er sie empfangen möchte und was ihn innerlich berührt und zufrieden macht. 
 
Venus steht für den Teil im Hund, der Bindung sucht: das Bedürfnis nach einem vertrauten 
Gegenüber, nach Wärme, Sicherheit und liebevollem Kontakt. Sie beschreibt, wie ein Hund 
Beziehungen lebt – zu seinen Menschen, zu anderen Hunden und zum Rudel als Ganzes. 
 
Darüber hinaus verkörpert Venus auch Sinn für Schönheit und Wohlgefühl. Hunde nehmen keine 
Farben und Formen wie wir Menschen wahr, doch sie spüren sehr deutlich, ob eine Umgebung 
harmonisch ist. Ein friedliches Zuhause, ein vertrauter Schlafplatz, liebevolle Rituale und sanfte 
Gesten wirken wie „ästhetische Nahrung“, die ihr Wohlbefinden stärkt. 
 
Auf seelischer Ebene steht Venus für die Fähigkeit eines Hundes, das zu erkennen, was ihm guttut 
– Nähe, Geborgenheit, liebevolle Berührung oder einfach die ruhige Anwesenheit seiner 
Bezugsperson. Sie wählt instinktiv aus, was ihm Sicherheit und Freude schenkt. 
 
Die Stellung der Venus im Horoskop zeigt, wie ein Hund Zuneigung zeigt, wie er sich binden möchte 
und welche Formen von Nähe er besonders schätzt. Manche Hunde drücken ihre Liebe durch 
körperliche Nähe aus, andere durch verspieltes Verhalten oder treues Folgen. 
 
Venus ist das verbindende Prinzip: empfangend, hingebungsvoll und offen für Harmonie. Sie lädt 
ein, das Leben nicht nur aktiv und voller Energie zu gestalten, sondern auch in Ruhe, Wärme und 
Nähe zu genießen. 
   



  
  

Venus im Wassermann 

Zuneigung mit Freiheitsdrang 
Dein Hund zeigt seine Zuneigung auf eine besondere, individuelle Weise. Mit Venus im 

Wassermann bringt er frische Impulse in eure Bindung: Er sucht Nähe, möchte aber gleichzeitig 

auch seinen Freiraum behalten. Zu viel Routine oder ein zu enger Alltag können ihn schnell 

langweilen. Er liebt Abwechslung, kleine Überraschungen und originelle Formen von Zuwendung – 

sei es ein neues Spielzeug, ein unerwarteter Spazierweg oder eine ungewöhnliche gemeinsame 

Aktivität. 

 

Er ist ein Hund, der Kontakt auf seine eigene Art gestaltet. Manchmal wirkt er dabei ein wenig 

unabhängig oder eigenwillig, doch genau das macht ihn so einzigartig. Er bringt Lebendigkeit und 

Originalität in euer Zusammenleben und braucht Menschen, die ihm dafür Raum geben. 

 

 

Venus im zwölften Haus 

Sehnsucht nach feiner, stiller Nähe 
Dein Hund sucht in seinen Bindungen nicht nur körperliche Nähe, sondern auch eine stille, fast 

unsichtbare Form von Verbindung. Er spürt, wie du dich fühlst, und zeigt seine Zuneigung oft leise 

– durch sanftes Anlehnen, ruhiges Dabeisein oder ein sensibles Gespür für deine Stimmung. 

 

Manchmal kann er idealisierte Erwartungen haben, die nicht immer zur Realität passen: Er wünscht 

sich Harmonie und eine besondere Tiefe im Kontakt, reagiert aber empfindlich, wenn diese nicht 

erfüllt wird. Gerade deshalb braucht er eine ruhige, liebevolle Umgebung, die ihm Sicherheit und 

Vertrauen schenkt. 

 

 

Venus und Uranus in Spannung 

Nähe und Freiheit im Wechselspiel 
Dein Hund sucht in seinen Bindungen Abwechslung und Anregung. Er liebt es, Neues zu erleben, 

und möchte Nähe immer wieder mit Freiheit ausgleichen. Zuviel Einschränkung oder ein zu starres 

„So muss es sein“ lassen ihn unruhig werden. Er braucht also eine Balance: genügend Freiraum, um 

er selbst zu sein, und gleichzeitig stabile Rituale, die ihm Sicherheit geben. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Biete deinem Hund regelmäßig Abwechslung: neue Spazierwege, kreative Spiele oder 

kleine Überraschungen halten seine Venus-Wassermann-Energie lebendig. 

• Respektiere seinen Freiheitsdrang – gib ihm Raum, auch einmal selbstständig etwas zu 

erkunden, ohne ihn ständig einzuengen. 

• Pflege ruhige, zarte Momente der Nähe: sanftes Streicheln, gemeinsames Ausruhen oder 

leises Zusammensein sind für ihn besonders wertvoll. 

• Vermeide zu viel Routine – baue Flexibilität in eure Abläufe ein, damit er sich nicht 

eingeengt fühlt. 

• Lobe und bestätige ihn, wenn er Nähe aktiv sucht – so lernt er, dass Bindung und Freiheit 

kein Widerspruch sein müssen.  



  
  

Mars – Energie, Mut und der innere Antrieb 
 
 
Mars symbolisiert im Hundehoroskop das Prinzip von Energie, Willenskraft und zielgerichtetem 
Handeln. Er zeigt, wie ein Hund seine Kraft einsetzt – ob spielerisch, mutig, durchsetzungsstark oder 
manchmal auch ungeduldig. Mars ist die Energie, die Bewegung braucht, die vorangeht und Neues 
ausprobiert. 
 
Während Venus verbindet und Nähe sucht, setzt Mars Grenzen. Er verleiht einem Hund den Impuls, 
sich zu behaupten: sei es im Spiel, im Kontakt mit anderen Hunden oder in Situationen, die Mut 
erfordern. Mars ist der Motor, der einen Hund antreibt, der sagt: „Los, geh nach vorne!“ 
 
Mars steht auch für Initiative und Tatendrang. Er macht einen Hund lebendig, abenteuerlustig und 
motiviert, Dinge auszuprobieren. Diese Energie sorgt dafür, dass er nicht nur abwartet, sondern 
aktiv wird – beim Erkunden, Spielen oder Lernen. 
 
In unausgeglichener Form kann Mars sich als Ungeduld oder übermäßige Impulsivität zeigen. Dann 
reagiert ein Hund zu schnell, bellt vielleicht heftig oder drängt nach vorn, ohne Rücksicht. Doch 
wenn Mars in gesunde Bahnen gelenkt wird, schenkt er Klarheit, Mut und Freude an Bewegung. 
 
Die Stellung des Mars im Horoskop zeigt, wie ein Hund handelt, welche Art von Aktivität er liebt und 
wie er mit Herausforderungen umgeht – ob er eher explosiv, schnell und direkt reagiert oder ob er 
ausdauernd und zielstrebig bleibt. 
 
Mars ist das innere Feuer: Er bringt Lebendigkeit, Tatkraft und Mut. Ohne ihn würde vieles 
ungenutzt bleiben – mit ihm gewinnt das Hundeleben Richtung, Antrieb und Abenteuerlust. 
.  



  
  

Mars im Löwen 

Handeln mit Stolz und Kraft 
Dein Hund geht voller Selbstbewusstsein an Dinge heran. Probleme oder Herausforderungen 

betrachtet er nicht als Hindernisse, sondern als Gelegenheiten, Stärke zu zeigen. Mit Mars im 

Löwen besitzt er Mut, Tatendrang und ein gewisses Charisma – er möchte, dass seine Kraft gesehen 

wird. 

 

Er packt Aufgaben mit Elan an und liebt es, wenn sein Einsatz sichtbar und anerkannt wird. Kleine, 

unscheinbare Details interessieren ihn weniger; er möchte in großen Gesten wirken. Kritik oder 

strenge Korrekturen nimmt er dagegen oft sehr empfindlich auf. Er braucht Bestätigung, dass seine 

Energie etwas Wertvolles ist, und blüht besonders dann auf, wenn er Lob und Anerkennung für sein 

Handeln erhält. 

 

 

Mars im fünften Haus 

Kreative Einsätze und Freude am Zeigen 
Dein Hund möchte seine Energie nicht im Verborgenen lassen – er braucht Ausdruck, Spiel und die 

Gelegenheit, sich zu präsentieren. Situationen, in denen er im Mittelpunkt stehen darf – sei es beim 

Training, beim Vorführen von Tricks oder beim ausgelassenen Spiel – erfüllen ihn mit Freude. 

 

Wettbewerb und kleine „Prüfungen“ motivieren ihn: Wenn er zeigen darf, was er kann, strahlt er. 

Seine Kraft entfaltet sich am besten in kreativen, spielerischen Herausforderungen, bei denen er 

zugleich gefordert und bewundert wird. 

 

 

Mars und Pluto in Spannung 

Leidenschaftliche Tatkraft 
Die Energie deines Hundes ist intensiv. Er handelt mit voller Leidenschaft – manchmal sogar ein 

wenig kompromisslos. Er kann sehr ehrgeizig wirken, möchte seine Stärke beweisen und gibt 

ungern Schwächen zu. 

 

Diese Kraft muss liebevoll kanalisiert werden: Statt sie in Frust oder Starrsinn zu lenken, solltest du 

ihm Gelegenheiten geben, seine Energie in gesunde Bahnen zu bringen – etwa durch fordernde 

Spiele, Aufgaben oder sportliche Aktivitäten. Mit der richtigen Führung verwandelt sich seine 

Intensität in Ausdauer, Mut und eine strahlende Lebendigkeit, die ihn unverwechselbar macht. 

 

Tipps für den Alltag 
• Gib deinem Hund Aufgaben, bei denen er im Mittelpunkt stehen darf – Tricktraining, 

kleine Vorführungen oder Agility sind ideal. 

• Lobe ihn großzügig, wenn er etwas gut gemacht hat – er braucht Bestätigung, um seine 

Löwe-Energie positiv auszuleben. 

• Achte darauf, dass seine Kraft in geordnete Bahnen gelenkt wird: Ballspiele, Zerrspiele 

oder gezieltes Training helfen, überschüssige Energie sinnvoll zu nutzen. 

• Vermeide harte Kritik – reagiere lieber mit klarer, aber wertschätzender Korrektur, damit 

er sich nicht gekränkt zurückzieht.  



  
  

Jupiter – Vertrauen, Freude und innere 
Entfaltung 

 

 

Jupiter symbolisiert im Hundehoroskop Hoffnung, Vertrauen und die Sehnsucht nach Weite. Er 

zeigt den Teil eines Hundes, der wachsen und sich entfalten möchte – neugierig, voller 

Lebensfreude und offen für neue Eindrücke. Jupiter richtet den Blick nach vorne, ins Offene, ins 

Abenteuer. 

 

Unter seinem Einfluss strebt ein Hund danach, die Welt zu entdecken. Er will Neues kennenlernen, 

seine Erfahrungen erweitern und dabei Freude spüren – nicht aus Pflicht, sondern aus Begeisterung. 

Jupiter ist die Energie, die sagt: „Es gibt mehr zu sehen, mehr zu riechen, mehr zu erleben.“ 

Jupiter schenkt Vertrauen ins Leben. Hunde mit einer starken Jupiter-Energie gehen oft fröhlich, 

offen und erwartungsvoll in Begegnungen hinein. Sie glauben instinktiv, dass ihnen Gutes 

widerfährt – und strahlen damit eine ansteckende Lebensfreude aus. 

 

Gleichzeitig steht Jupiter für Großzügigkeit und Begeisterung. Er macht Hunde verspielt, 

optimistisch und manchmal auch ein wenig übermütig: zu viel Energie, zu wenig Vorsicht, zu große 

Sprünge. Hier braucht es liebevolle Führung, um Freude und Maß in Einklang zu bringen. 

 

Die Stellung des Jupiter im Horoskop zeigt, wo ein Hund Sinn und Freude erlebt, was ihn begeistert 

und wo er besonders über sich hinauswächst – sei es beim Erkunden neuer Umgebungen, im Spiel 

mit Artgenossen oder in der vertrauensvollen Bindung zu seinen Menschen. 

 

Jupiter ist die Energie der Entfaltung: Er macht Hunde neugierig, lebensbejahend und voller 

Vertrauen. Richtig begleitet, schenkt er ihnen innere Größe, Freude und die Fähigkeit, die Welt als 

einen Ort voller Abenteuer und Chancen zu erleben. 

  



  
  

Jupiter im dritten Haus 

Wachstum durch Ausdruck und Kontakt 
Dein Hund entfaltet sich, indem er sich mitteilt – auf seine ganz eigene Art. Mit Jupiter im dritten 

Haus ist er aufmerksam, kommunikativ und neugierig. Er möchte Eindrücke teilen, sei es durch 

Körpersprache, Bellen, Gestik oder einfach durch seine Präsenz. Andere Hunde und auch Menschen 

nehmen ihn leicht wahr, weil er mit Offenheit und Begeisterung reagiert. 

 

Er liebt Abwechslung und interessiert sich für vieles gleichzeitig: neue Gerüche, fremde Wege, 

unbekannte Geräusche. Manchmal sammelt er so viele Eindrücke, dass er sich verzettelt und nicht 

bei einer Sache bleibt. Sein Lernen geschieht oft schnell und spielerisch – er versteht 

Zusammenhänge zügig, bleibt aber weniger gern bei mühsamen Details hängen. 

 

 

Jupiter und Saturn in Spannung 

Ideale und Wirklichkeit im Ausgleich 
Dein Hund trägt in sich die Sehnsucht nach Weite, Abenteuer und Freude – und gleichzeitig das 

Bedürfnis nach Sicherheit, Struktur und Grenzen. Diese beiden Pole geraten manchmal in Konflikt: 

Einerseits möchte er frei und neugierig sein, andererseits hemmt ihn Vorsicht oder Zurückhaltung. 

 

Das bedeutet für dich als Halter*in: Er schwankt gelegentlich zwischen „zu viel wollen“ und 

„zögerlich bleiben“. Wichtig ist, ihm klare, kleine Schritte zu ermöglichen: so kann er seine 

Begeisterung leben, ohne überfordert zu werden. Wenn Abenteuerlust und Sicherheit Hand in 

Hand gehen, entfaltet er sich am besten. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Fördere seine kommunikative Seite: sprich viel mit ihm, benutze klare Signale und lobe, 

wenn er aufmerksam reagiert. 

• Gib ihm Abwechslung bei Spaziergängen – er liebt es, immer wieder Neues zu entdecken 

und Informationen zu sammeln. 

• Achte darauf, dass er sich nicht verzettelt: kurze, klare Trainingseinheiten helfen, seine 

Neugier zu bündeln. 

• Baue kleine, realistische Ziele ins Training ein – so erlebt er Erfolg und bleibt motiviert, 

statt an „Luftschlössern“ zu hängen. 

• Achte auf Balance: gib ihm sowohl Freiraum für Entdeckungen als auch feste Strukturen, 

die ihm Halt und Sicherheit geben. 

 

 

  



  
  

Saturn – Struktur, Beständigkeit und das 
innere Rückgrat 

 

 

Saturn symbolisiert im Hundehoroskop das Prinzip von Ordnung, Klarheit und Verlässlichkeit. Er 

steht für den Teil eines Hundes, der Sicherheit in Strukturen sucht – feste Regeln, klare Grenzen und 

einen Alltag, auf den er sich verlassen kann. Saturn wirkt manchmal streng, aber er schenkt Halt 

und Orientierung. 

 

Oft zeigt sich Saturn zunächst als begrenzende Kraft: ein Hund reagiert vorsichtig, zurückhaltend 

oder zögert, Neues auszuprobieren. Doch diese Vorsicht ist nicht Schwäche, sondern eine Stärke – 

sie schützt und lehrt Geduld. Saturn ist die Energie, die sagt: „Schritt für Schritt, langsam und 

sicher.“ 

 

Im tieferen Sinn fordert Saturn dazu auf, Verantwortung zu entwickeln – für sich selbst, für die 

Bindung zum Rudel und für das gemeinsame Zusammenleben. Er hilft einem Hund, konsequent zu 

sein, Durchhaltevermögen zu entwickeln und auch dann verlässlich zu bleiben, wenn Situationen 

anstrengend oder ungewohnt sind. 

 

Richtig verstanden, ist Saturn kein Hindernis, sondern ein Lehrer: Aus Zurückhaltung wird 

Standfestigkeit, aus Pflicht entsteht Vertrauen, aus Vorsicht wird innere Stärke. 

 

Die Stellung des Saturn im Horoskop zeigt, wo ein Hund Klarheit braucht, wo er sich langsamer 

entfaltet, aber mit der Zeit große Stärke gewinnt. Saturn schenkt Beständigkeit, Geduld und ein 

„inneres Rückgrat“, das Halt gibt – für den Hund selbst und für sein Zusammenleben mit den 

Menschen. 

  



  
  

Saturn im zwölften Haus 

Sicherheit im Unsichtbaren finden 
Dein Hund trägt mit Saturn im zwölften Haus eine feine Sensibilität für alles, was nicht direkt 

sichtbar oder greifbar ist. Geräusche, Stimmungen oder ungewohnte Atmosphären können ihn 

manchmal verunsichern. Er möchte das Unfassbare in feste Bahnen bringen – und sucht Halt in 

klaren Strukturen, wenn er mit Unbekanntem konfrontiert wird. 

 

Manchmal reagiert er zurückhaltend oder vorsichtig, wenn er etwas nicht versteht: dunkle Räume, 

weite Plätze oder chaotische Situationen können ihn zum Zögern bringen. Dabei geht es nicht um 

Schwäche, sondern um einen inneren Schutzinstinkt. Er braucht deine Ruhe und Gelassenheit, um 

Vertrauen zu finden. 

 

Die eigentliche Aufgabe dieses Saturns liegt darin, dass dein Hund lernt, Unsicherheit nicht sofort 

kontrollieren zu müssen, sondern sich darauf einzulassen. Mit deiner Unterstützung kann er wie ein 

Fels im Meer werden – standhaft, auch wenn die Wellen von außen unruhig schlagen. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Gib deinem Hund klare Strukturen und Rituale – sie schenken ihm Halt, wenn er sich 

unsicher fühlt. 

• Begleite ihn ruhig durch Situationen, die ihn verunsichern, z. B. ungewohnte Orte oder 

Geräusche – deine Gelassenheit überträgt sich auf ihn. 

• Biete ihm einen sicheren Rückzugsort zu Hause, an den er sich jederzeit zurückziehen 

kann. 

• Achte auf langsames, schrittweises Heranführen an neue Umgebungen – so gewinnt er 

Vertrauen. 

• Unterstütze ihn mit viel Lob, wenn er vorsichtig, aber mutig Unbekanntes erkundet – das 

stärkt sein inneres Rückgrat. 

 

 

  



  
  

Uranus – Freiheit, Veränderung und 
plötzliche Impulse 

 

 

Uranus symbolisiert im Hundehoroskop das Prinzip von Erneuerung und Aufbruch. Er zeigt jenen 

Teil eines Hundes, der nicht stehen bleiben möchte – der Abwechslung, Freiheit und Bewegung 

braucht, um lebendig zu bleiben. Uranus rüttelt an Gewohnheiten und bringt frischen Wind ins 

Verhalten. 

 

Man könnte Uranus als den „Freiheitsgeist“ eines Hundes bezeichnen: wach, rastlos und voller 

Energie. Er sorgt dafür, dass ein Hund neugierig neue Wege einschlägt, plötzlich anders reagiert 

oder unerwartete Einfälle zeigt. Mit Uranus im Spiel wird es nie eintönig – er liebt Überraschungen 

und Veränderung. 

 

Diese Energie schenkt Originalität und Unabhängigkeit. Hunde mit einer starken Uranus-Betonung 

wirken oft besonders eigenwillig: sie lassen sich nicht leicht in starre Routinen pressen, sondern 

suchen nach neuen Impulsen. Das kann manchmal unruhig wirken, doch es ist auch eine große 

Stärke – denn Uranus bringt Lebendigkeit, Ideenreichtum und die Fähigkeit, schnell auf Neues zu 

reagieren. 

 

Die Stellung des Uranus im Horoskop zeigt, wo ein Hund Freiheit braucht, wo er sich 

unkonventionell verhält oder wo er besonders spontan reagiert. Sie macht deutlich, dass dieser 

Hund nicht in starre Muster gezwängt werden will, sondern Raum für Individualität braucht. 

 

Uranus ist die Energie der plötzlichen Impulse und Veränderungen. Er bringt Aufbruch, Wachheit 

und Bewegung – und macht Hunde zu besonderen Gefährten, die immer wieder daran erinnern, 

dass das Leben bunt, überraschend und voller neuer Wege sein darf. 

  



  
  

Uranus im zweiten Haus 

Schnelle Veränderungen bei Ressourcen und Vorlieben 
Dein Hund erlebt seine „Werte“ – also Futter, Spielzeuge, Liegeplätze und kleine Schätze – nicht als 

etwas Stabiles. Was heute noch sein absoluter Lieblingsball ist, kann morgen schon uninteressant 

sein, weil etwas Neues seine Aufmerksamkeit fesselt. 

 

Diese Uranus-Stellung bringt eine gewisse Unbeständigkeit mit sich: Dein Hund möchte Neues 

ausprobieren, experimentieren und immer wieder Abwechslung erleben. Ressourcen wie Futter, 

Spielzeuge oder auch der Schlafplatz sind für ihn weniger ein Zeichen von Sicherheit, sondern eher 

eine Gelegenheit, Neues zu entdecken und auszutesten. 

 

Für dich bedeutet das: Bleib flexibel und rechne damit, dass sein Geschmack und seine Vorlieben 

sich schnell ändern können. Gerade diese Offenheit macht ihn aber lebendig und neugierig. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Biete ihm regelmäßig neue Spielzeuge oder wechselndes Beschäftigungsmaterial an – er 

braucht Abwechslung, um interessiert zu bleiben. 

• Rotier Spielzeuge und Leckerlis, damit er immer wieder das Gefühl von „Neuheit“ erlebt, 

auch wenn die Dinge schon bekannt sind. 

• Achte darauf, dass sein Schlafplatz und seine Ruhebereiche flexibel gestaltet werden 

können – vielleicht genießt er es, unterschiedliche Orte auszuprobieren. 

• Lass ihn kleine „Überraschungen“ entdecken, z. B. Futter versteckt an neuen Plätzen – das 

befriedigt seinen Forscherdrang. 

• Halte dennoch eine Grundstruktur bei, damit er trotz aller Wechsel Sicherheit im Alltag 

spürt. 

 

 

  



  
  

Neptun - Sensibilität, Hingabe und feines 
Gespür 

 

 

Neptun symbolisiert im Hundehoroskop das Prinzip der Feinfühligkeit und der stillen Verbindung. 

Er zeigt den Teil eines Hundes, der spürt: Es gibt mehr als das Sichtbare – ein Gefühl, eine 

Stimmung, eine feine Schwingung, die ihn tief berührt. 

 

Neptun steht für das Bedürfnis nach Eingebunden-Sein. Hunde mit einer starken Neptun-Energie 

sehnen sich nach Harmonie, Nähe und einem liebevollen Miteinander. Sie gehen in Kontakt nicht 

nur über Taten, sondern auch über Atmosphäre – sie spüren, ob ihr Umfeld ruhig, angespannt oder 

liebevoll ist, und reagieren darauf besonders sensibel. 

 

In seiner hohen Form schenkt Neptun Mitgefühl, Hingabe und ein feines Gespür für die Gefühle 

anderer. Solche Hunde wirken manchmal wie kleine Seelengefährten: sie trösten, schmiegen sich 

an und scheinen instinktiv zu wissen, was ihrem Menschen guttut. 

 

Doch wie jede Energie hat auch Neptun seine Schattenseiten. Wird er zu stark, kann er sich als 

Unsicherheit, Rückzug oder Verwirrung zeigen. Manche Hunde wirken dann verträumt, abwesend 

oder verlieren sich in einer „anderen Welt“. Hier brauchen sie Halt und klare Orientierung, um sich 

wieder sicher zu fühlen. 

 

Die Stellung des Neptun im Horoskop zeigt, wo ein Hund besonders feinfühlig ist, wo er starke 

Intuition zeigt – und wo er vielleicht auch leichter in Unsicherheit gerät. 

 

Neptun erinnert daran, dass Hunde nicht nur durch Training oder klare Strukturen leben, sondern 

auch durch Gefühle, Atmosphäre und feine Schwingungen. Er ist die Kraft, die sie sensibel, 

hingebungsvoll und innig macht – und die ihnen eine tiefe Bindung zu ihren Menschen schenkt. 

  



  
  

Neptun im zwölften Haus 

Der Wunsch nach Hingabe und feiner Verbundenheit 
Dein Hund trägt mit Neptun im zwölften Haus ein tiefes Bedürfnis in sich, sich fallenlassen zu dürfen 

– sich in ein größeres Ganzes einzubetten. Er spürt intensiv die Atmosphäre um sich herum und 

reagiert stark auf Stimmungen, Geräusche und feine Schwingungen. 

 

Manchmal wirkt er, als verliere er sich in eine andere Welt: verträumt, abwesend oder still in 

Beobachtung versunken. Besonders in ruhigen Momenten zeigt er seine Sehnsucht nach Hingabe 

– sei es durch enges Anschmiegen, das stille Dabeisein oder den Blick in die Ferne, wenn er die Natur 

auf sich wirken lässt. 

 

Für ihn ist es wichtig, sich sicher und geborgen zu fühlen, damit er diese Sanftheit leben kann. In 

solchen Momenten scheint er ganz in einer inneren Verbindung mit seiner Umwelt oder mit dir 

aufzugehen – ein Hund, der nicht nur „funktioniert“, sondern seelisch mitschwingt. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Schaffe ruhige Rückzugsplätze, an denen dein Hund ungestört träumen oder entspannen 

kann. 

• Verbringe stille, hingebungsvolle Momente mit ihm: sanftes Streicheln, gemeinsames 

Ausruhen oder leises Beobachten der Natur. 

• Achte auf harmonische Stimmungen im Zuhause – laute, hektische Energie verunsichert 

ihn, während Ruhe ihm Kraft gibt. 

• Nutze Spaziergänge in stiller Natur, bei Sonnenuntergang oder unter Sternenhimmel – 

dort findet er tiefen inneren Frieden. 

• Sei dir bewusst: Dein Hund reagiert nicht nur auf Handlungen, sondern stark auf das, was 

gefühlt wird – deine Gelassenheit und innere Ruhe sind sein größter Halt. 

 

 

  



  
  

Pluto – innere Kraft, Wandlung und tiefe 
Instinkte 

 

Pluto symbolisiert im Hundehoroskop die tiefste und kraftvollste Ebene des Wesens. Er steht für 

Transformation – für innere Prozesse, die stark, kompromisslos und nicht immer sichtbar sind. Pluto 

zeigt, wo ein Hund besonders intensiv empfindet, wo er stark auf Reize reagiert und wo sich tief 

verwurzelte Instinkte bemerkbar machen. 

 

Sein Wirken ist intensiv: Pluto will nicht ein bisschen, sondern ganz. Hunde mit einer starken Pluto-

Energie suchen tiefe Bindung und absolute Nähe – sie wollen ganz dazugehören. Gleichzeitig 

zeigen sie eine große innere Stärke, die sie in schwierigen Situationen trägt. 

 

Diese Energie kann herausfordernd wirken. Pluto bringt manchmal Verhaltensweisen an die 

Oberfläche, die aus Unsicherheit oder aus einem starken Bedürfnis nach Kontrolle entstehen: ein 

Hund klammert sich fest, zeigt Eifersucht oder reagiert mit Dominanz. Doch Pluto ist nicht „negativ“ 

– er ist ehrlich. Er zeigt klar, welche Themen bearbeitet und verstanden werden wollen. 

 

Wird diese Kraft liebevoll begleitet, zeigt Pluto seine größte Stärke: Er schenkt einem Hund enorme 

Regenerationskraft, die Fähigkeit, Krisen zu überwinden, loszulassen und sich neu zu entfalten. 

 

Die Stellung des Pluto im Horoskop zeigt, wo ein Hund besonders intensiv erlebt, wo er seine ganze 

Energie hineinlegt – und wo das größte Potenzial für Wachstum und innere Stärke liegt. Pluto ist 

die Kraft der Wandlung, die aus Herausforderungen neue Stabilität entstehen lässt. 

  



  
  

Pluto im elften Haus 

Rudel und Gruppen als Herausforderung 
Dein Hund bringt mit Pluto im elften Haus eine besonders intensive Energie in den Kontakt mit 

Gruppen – sei es mit anderen Hunden oder in größeren Begegnungen. Einerseits ist er fasziniert 

von Rudeldynamik, andererseits kann sie ihn verunsichern. Er möchte nicht einfach „einer von 

vielen“ sein, sondern seinen Platz finden – und zwar einen besonderen. 

 

In Hundebegegnungen zeigt er oft ein starkes Gespür für Macht und Rangordnung. Er kann 

leidenschaftlich seine Position behaupten oder sich zurückziehen, wenn ihm die Situation zu 

bedrängend wird. Mit der richtigen Begleitung kann er jedoch lernen, nicht nur seinen Platz zu 

verteidigen, sondern auch eine kraftvolle, stabile Rolle in einer Gruppe einzunehmen. 

 

Pluto bringt hier Intensität: Begegnungen im Rudel sind nie nur „leicht und locker“, sondern haben 

für deinen Hund eine besondere Tiefe. Er spürt sofort, wenn ein Kräftemessen ansteht, und reagiert 

stark. Das ist keine Schwäche, sondern Ausdruck seiner sensiblen Wahrnehmung und seines 

Bedürfnisses nach Authentizität. 

 

 

Tipps für den Alltag 
• Achte bei Hundebegegnungen auf die Dynamik: Dein Hund spürt Machtspiele schneller als 

andere und kann intensiv reagieren. 

• Führe ihn behutsam an Gruppensituationen heran, damit er sich nicht bedrängt fühlt. 

• Biete ihm kontrollierte soziale Erfahrungen – kleine Gruppen sind besser als große Rudel, 

in denen er sich verloren fühlen könnte. 

• Lobe und bestätige ihn, wenn er ruhig und ausgeglichen bleibt – so lernt er, dass er nicht 

immer kämpfen oder sich zurückziehen muss. 

• Gib ihm Gelegenheiten, Aufgaben innerhalb eures „Rudels“ (Familie) zu übernehmen – das 

stärkt sein Gefühl, eine wertvolle Rolle zu haben. 

 

 

  



  
  

Fluorit - Der passende Heilstein für den 
Steinbock-Hund 

 

 

Der Steinbock-Hund trägt in sich Ernsthaftigkeit, Ausdauer und ein starkes Bedürfnis nach 

Ordnung. Oft wirkt er souverän, beherrscht und ruhig – ein Hund, der Verantwortung übernehmen 

möchte, auf seine eigene Weise. Doch hinter dieser kontrollierten Stärke liegt häufig eine sensible 

Seite: ein Bedürfnis nach Rückzug, Geborgenheit und innerem Frieden. 

 

Hier wirkt der Amethyst als besonders sanfter Begleiter. Er schenkt deinem Hund geistige Weite, 

ohne ihn zu überfordern, und seelische Tiefe, ohne ihn aus dem Gleichgewicht zu bringen. Der 

Amethyst ist wie ein innerer Ruheplatz – ein stiller Raum, in dem sich Spannungen lösen und dein 

Hund wieder in seine natürliche Klarheit findet. 

 

Steinbock-Hunde neigen dazu, viel auszuhalten und zu „funktionieren“. Der Amethyst erinnert sie 

daran, dass Loslassen nichts mit Schwäche zu tun hat, sondern mit Vertrauen. Er hilft, die innere 

Anspannung abzubauen und öffnet den Weg zu mehr Gelassenheit. 

 

Besonders in Phasen von Stress, Unruhe oder wenn dein Hund zu sehr auf Pflichterfüllung fixiert 

wirkt, kann der Amethyst ausgleichend wirken. Er verstärkt die Intuition und das feine Gespür für 

innere Signale – sodass dein Hund nicht nur auf äußere Strukturen vertraut, sondern auch auf das, 

was in seinem Inneren mitschwingt. 

 

In der Verbindung von Steinbock-Energie und Amethyst entsteht eine stille Kraft: Klarheit, innere 

Ruhe und seelische Ausgeglichenheit. Der Amethyst schenkt deinem Hund die Erlaubnis, nicht nur 

verlässlich und pflichtbewusst zu sein, sondern auch die weiche Seite seines Wesens zu leben – 

ruhig, vertrauensvoll und im Einklang mit sich selbst. 

  



  
  

ABSCHLIESSENDE WORTE 
 
 
Diese Seiten wollen nicht festlegen, wie ein Hund „ist“, und sie geben auch keine starren 
Anweisungen, wie er sich verhalten soll. Auch wenn manche Formulierungen sehr konkret klingen, 
geht es nicht um Zuschreibungen oder feste Definitionen. 
 
Vielmehr öffnen sie einen Blick in die symbolische Sprache der Astrologie – in die Stellung der 
Planeten zum Zeitpunkt und am Ort der Geburt eines Hundes. Aus jahrhundertelanger Erfahrung 
und moderner astrologischer Forschung wissen wir: Es gibt auffällige Parallelen zwischen 
bestimmten Himmelskonstellationen und den Anlagen, Bedürfnissen und Wesenszügen, die ein 
Hund mitbringt. 
 
Die Inhalte laden Halter:innen dazu ein, ihren Hund mit neuen Augen zu betrachten. Vielleicht 
werden vertraute Eigenheiten bestätigt, vielleicht zeigt sich ein neuer, überraschender Blickwinkel. 
In jedem Fall kann astrologisches Wissen dabei helfen, das Wesen eines Hundes besser zu 
verstehen, innere Zusammenhänge zu erkennen und achtsamer mit dem umzugehen, was ihn 
besonders macht. 
 
Die Deutungen sind als Wegweiser gedacht – nicht als endgültige Wahrheit, sondern als liebevolle 
Impulse. Sie möchten Klarheit schenken, vielleicht das eine oder andere Aha-Erlebnis auslösen und 
das Zusammenleben zwischen Mensch und Hund bereichern. 
 
Denn echte Entwicklung beginnt oft mit dem Erkennen. Und wenn die Sterne dazu beitragen 
können, ein inneres Licht anzuknipsen, dann erfüllen sie ihre schönste Aufgabe: Orientierung geben 
– sanft, symbolisch und offen für alles, was sich noch entfalten darf. 

 
 

„Man kann einem Menschen nichts lehren, 
man kann ihm nur helfen, es in sich selbst zu entdecken.“ 

 

Zitat: Galileo Galilei 

  



  
  

Persönliche Notizen zum Hundehoroskop 
 
 
              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

 

              

  



  
  

 
 



  
  

 

 

 

 


